
Zeitschrift: St. Galler Schreibmappe

Band: 21 (1918)

Vorwort: An unsere verehrten Freunde und Leser!

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 08.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


fb D. 1TS9

In untere nerehrten freunde uni» refer
Hod] immer tobt der UMtkrieg! 3>ie friedensfehnfneht der Kölker fat trof
enttebüd]er ®pfer und fteigender roirtfchaftlicher Ilot und Bedrückung audi im
fahre ]?17 keine Erfüllung gefunden, Jm Gegenteil, den feitherigen Kämpfern
haben ftet] neue Staaten fenfeits des C^eano angefchloffen, Tticht genug, daß

Europa feit drei fahren in einem furd|tbaren Blutbade fid] mälzt, and| Amerika
ift troi3 der Hlonroedoktrin in den Krieg eingetreten, um durch ungeheure
mittel und Kräfte die Bntfcheidung zu Bnnften der einen TOachtegruppe
herbeizuführen, mährend gleichzeitig da® rufftfehe Kiefenreich infolge innerer
Zerfehung eine pafjtoe Rolle an den Kampffronten zu fptelen gezmungen
murde, - Ttod] find es nicht genug der entfehüchen (Dpfer,- die Kulturvölker
des alten Buropa find auf dem beften XDege, ihre finanziellen mittel für den

Kriegsbedarf und ihre Dolkskraft in graufamen Schlachten völlig zu »er--

branchen, meite Sänderftrecken in öde Crümmerhaufen zu vermandeln und
gleichzeitig uns der Suft, über und unter dem TDaffer unausgefeht über

Sünder und Ulcere Cod und Derderben fendend, - X>ie Schmelz Ift, behütet
durch einen ftarken Brenzfchnh ih^er Söhne in XDaffen, bisher non dem furchtbaren

Orkan, der Ixe umtobt, glücklichermeife verfchont geblieben, aber ihre mirtfchaftliche
Sage und ihr Derkehr geftalten fleh unter den Binmirkungen des Krieges immer
bedrohlicher. Bine nie gekannte Knappheit und Ceuerung an Rohftoffen, fertig-
fabrikaten und Sebensmitteln erfchmert die Bfiftenz und Brnährnng unferes Dolkes
und legt auch ihm die drückendften Befchränkungen auf, Crohdem hat unfer Sand
die Bebote edler menfehlichkeit an den Kriegsgefchädigten aller Staaten getreulich
roeiter erfüllt und auch dadurch feine ftrikt neutrale îjaltung zum finsdruck gebracht.
Bin Croft in allen Stürmen der Zeit bilden das fefte Dertrauen in eine beffere Zukunft
und die freude an der fïrbeit, mie an allem Buten und Schönen, die mir uns troh
alledem nicht rauben laffen mollen, Jn diefer frohen Znverficht midraeu mir ungeachtet
aller Kriegsnöte und Ttlaterial-Ceuerung den freunden nnferer (Dfftzüi auch diesmal
eine an Jnhalt und bildlichem Schmuck mie an Befchüftsempfehlungen ifeftger firmen
reiche fahresmappe als Zeugnis ft, gallifcher fïrbeit auf künftierifchem, litterarifchem
und grnphh'ch^ui Bebiete. So dürfte die vorliegende Publikation miederum die ge-
mohnte freundliche fmfnahme bei St, Baltern in der peimat und fremde finden, 3>as

kommende fahr aber möge uns endlich den fo h<üf erfehnten frieden bringen, —*
St, Ballen, IDelhnachten 1917-

Bndp und Kunftdruckerei Zollikofer & <£ie.

M D. ì's?

n unsere verehrten freunde und Leser!
Noch immer tobt der Weltkrieg! Die friedenssehnsucht der Völker hat trotz
entsetzlicher Opfer und steigender Wirtschaftlicher Not und Bedrückung auch im
fahre Ich? keine Erfüllung gesunden, à Gegenteil, den seitherigen Kämpfern
haben sich neue Staaten jenseits des Ozeans angeschlossen. Nicht genug, daß

Europa feit drei fahren in einem furchtbaren Vlutbade sich Wälzt, auch pmerika
ist trotz der Monroedoktrin in den Krieg eingetreten, um durch ungeheure
Mittel und Kräfte die Entscheidung zu Gunsten der einen Mächtegruppe
herbeizuführen, während gleichzeitig das russische Niesenreich infolge innerer
Versetzung eine passive Nolle an den Kampffronten zu spielen gezwungen
wurde. - Noch sind es nicht genug der entsetzlichen Opfer,- die Kulturvölker
des alten Europa sind aus dem besten Wege, ihre finanziellen Mittel für den

Kriegsbedarf und ihre Volkskraft in grausamen Schlachten völlig zu
verbrauchen, weite Länderstrecken in öde Trümmerhaufen zu verwandeln und

gleichzeitig aus der Luft, über und unter dem Wasser unausgesetzt über
Länder uud Meere Tod und Verderben sendend. - Die Schweiz ist, behütet

durch einen starken Grenzschutz ihrer Söhne in Waffen, bisher von dem furchtbaren
Orkan, der sie umtobt, glücklicherweise verschont geblieben, aber ihre wirtschaftliche

Lage und ihr Verkehr gestalten sich unter den Einwirkungen des Krieges immer
bedrohlicher. Eine nie gekannte Knappheit und Teuerung an Rohstoffen, fertig-
fabrikaten und Lebensmitteln erschwert die Existenz und Ernährung unseres Volkes
und legt auch ihm die drückendsten Beschränkungen aus. Trotzdem hat unser Land
die Gebote edler Menschlichkeit an den Kriegsgeschädigten aller Staaten getreulich
weiter erfüllt und auch dadurch seine strikt neutrale ifaltung zum flusdruck gebracht.
Ein Trost in allen Stürmen der Zeit bilden das feste Vertrauen in eine bessere Zukunft
und die freude an der flrbeit, wie au allem Guten und Schönen, die wir uns trotz
alledem nicht rauben lassen wollen, In dieser frohen Zuversicht widmen wir ungeachtet
aller Kriegsnöte und Material-Teuerung den freunden unserer Offizin auch diesmal
eine an Inhalt und bildlichem Schmuck wie an Geschästsempfehlungen hiesiger firmen
reiche fahresmappe als Zeugnis st. gallischer flrbeit aus künstlerischem, litterarischem
und graphischem Gebiete. So dürste die vorliegende Publikation wiederum die

gewohnte freundliche Aufnahme bei St. Gallern in der lfeimat und fremde finden. Das
kommende ?ahr aber möge uns endlich den so heiß ersehnten frieden bringen. —

St. Gallen, Weihnachten Ich?.

Bach- und Kunstdruckerei Zollikofer 8c Eie.
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Schweizerische Kreditanstalt
St. Leonhardstrasse No. 3

beim Broderbrunnen
Aktienkapital und Reserven:

100 Millionen Franken
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St. Gallen
Ziirich, Basel, Frauenfeld, Genf, Glarus, Kreuzlingen, Lugano,

Luzern, Romanshorn, Weinfelden

Stahlpanzer-Gewölbe für Tresorfächer

Wir machen aufmerksam auf unsere vollkommen einbruchs- und feuersichere, neue

Stahlkammer für verschlossene Kassetten
Miete Fr. 2. 50 bis Fr. 15. — pro Quartal.

Die Stahlschrankfächer stehen unter Verschluss des Mieters und der Gegensperre der Bank, sodass ein

Fach weder vom Mieter allein, noch von der Bank allein geöffnet und geschlossen werden kann.
Für die Verwaltung von offenen Dépôts berechnen wir 20 Cts. von Fr. 1000. — pro Jahr, einschliesslich

Inkasso der Coupons und fälligen Titel, Kontrolle von Auslosungen, Konversionen und Kündigungen,
Ausübung von Bezugsrechten etc.

Vermittlung solider Kapitalanlagen
Einlösung schweizerischer und fremder Coupons. Entgegennahme verzinslicher Gelder

auf Einlagehefte und Kassa-Obligationen.
Zu weiterer Auskunft steht bereitwilligst zu Diensten Die Direktion.
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Zoàej^erisàe Kreditanstalt
L»t. Ueonbur^strusse bio. 3

beim Drocierbrunnen
/^ktienkupitul unc! Reserven:

100 Millionen trunken
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3t. OsIIeu
^üriek, Dasei, Krauenkelâ, Oenk, Olarus, Kreu^lin^en, Ku^ano,

Ku^eru, Komanskorn, ^Veinkeläen

Stsblpsnxer-Levvölde kür "rresortäcker

Wir rnscben sukmerkssm sus unsere vollkommen embrucks- uncl teuersiebere, neue

Ztaklkammer fur verscklossene Kassetten
>tiete ffr. 2. 50 bis ffr. 15. — pro ^uurtul.

Die Ltsblscbrsnksscker sieben unter Verscbluss cles Bieters uncl cler Legensperre cler Vsnk, soclsss ein

buck weder vom vieler sllein, noeb von cler ffsnk sllein geöffnet uncl gescblossen werben ksnn.
ffür clie Verwaltung von offenen Depots berecbnen wir 20 Lts. von ffr. tvOV. — pro Isbr, einscbliess-

lieb Inkssso cler Loupons uncl tslligen ffitel, Kontrolle von Auslosungen. Konversionen uncl Kündigungen,
Ausübung von Vexugsrecbten ete.

Vermittlung soliäer Kupitulunlsgen
Einlösung sebwàeriscber uncl fremâer Loupons. Lntgegennubme ver^inslicber Leiter

suk Linlsgekette unä Kssss-Lbligutionen.
^u weiterer Auskunft stebt bereitwilligst XU Diensten Die Direiuion.
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